
Theaterstück – „Ich will nach China!“ 
_________________________________________________________________________________ 

259 

Ich will nach China!! 
ein Theaterstück der  
Theater-KüA 2005 
 
+auf dem Flur+ 
(vor dem Vorhang) 
(2 Teilnehmer kommen angerannt) 
Teiln1: In meinem Zimmer ist Markus krank! 
Teiln2: Was? Bei dir auch? Bei mir ist Ulrike 
krank! Hat Markus auch so grüne Punkte im 
Gesicht? 
Teiln1: Ja! Was könnten die bloß haben? 
(3.Teilnehmer kommt angerannt)  
Teiln3: Sandra geht's auch schlecht!! 
Teiln1: Grüne Punkte? 
Teiln3: (nickt) mhh. 
Teiln2: Los kommt, sagen wir  
der Akademieleitung bescheid! 
(Gehen hinter den Vorhang ab) 
 

(Vorhang auf) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

+Plenarsaal+ 
(alle Teilnehmer) 
(Teilnehmer sind unruhig, laut) 
Markus H: "Hei! Seid mal bitte ruhig! Ich muss 
euch was Wichtiges mitteilen. Also den Theos, 
den geht's total schlecht. (Unruhe) Die sind  

krank. Wir wissen überhaupt nicht, was die 
haben. Ihr, jeder Kurs ist aufgefordert, sie 
wieder gesund zu machen. Und der Kurs, der 
es als erstes schafft, darf mit uns nach China. 
Los auf, geht ans Werk!  
(Alle stürzen auf und rennen weg) 
 

(Vorhang zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

+in den Theozimmern+ 
(vor dem Vorhang) 
(zwei Theos, gestützt von zwei Teilnehmern, 
werden vor die Bühne in Betten gebracht) 
(Theos sind geschwächt, haben grüne Punkte 
im Gesicht und Plastik im Haar) 
Teiln1: Leg dich erst mal hin. Dann geht's dir 
bestimmt bald besser. 
(Theos legen sich in die Betten) 
Teiln2: Es wird bestimmt bald besser. Wir sind 
alle dabei ein Heilmittel zu finden. 
(Teilnehmer ab) 
 

(Vorhang auf) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die Pharmas (oder unsere Kräuterhexen) 
+im Pharmazeutenlabor+ 
(3 Pharmas mit Kitteln und rotem Apotheker-
zeichen stürzen auf die Bühne) 
(2 Tische mit Apothekerboxen und Büchern) 
Ph1: Schnell, schnell. Habt ihr 'ne Idee, wie wir 
die Theopraxler wieder gesund machen  
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können?? 
Ph2: Hei mir is was eingefallen. Wir machen 
einen Tee? 
Wir können ja ein paar Kräuter nehmen, die 
gegen so ähnliche Symptome schon geholfen 
haben. Ich frag gleich mal den Bennie! 
(rennt von der Bühne, um nachzuschlagen) 
Ph3: (ruft dem Ph2 hinterher) Ja, aber beeil' 
dich!!! Du willst doch auch nach China, oder?!? 
Ph1: Nur kein' Stress!!! Wir müssen 
konzentriert arbeiten. Glaubst du denn, dass 
die Pinnies schneller sind als wir? 
Ph2: Die doch nicht!!! (abfällig) Die schaffen's 
ja nicht einmal ein Spiel zu programmieren! 
Ph1: Hast Recht! Neulich kam einer mir und 
hat mich einer gefragt, ob seine Augen schon 
die aerodynamisch stylische und hyperaktuelle 
Form seines Benque 15 C Flachbildschirms 
angenommen hätten! 
Ph3: Hahaha ;) Ja, das kann ich mir vorstellen! 
Ich hab gehört, die würden.... 
Ph2: (kommt total außer Atem mit Büchern 
beladen zurück) Hei, hei, hei,...Ich hab was 
gefunden und den Bennie gefragt. Aber ihr 
kennt ihn ja! Er redet und redet halt. 
(vielsagende Blicke) Jedenfalls er hat gemeint, 
da wäre noch so ne Sache mit der 
Cyclooxygenase und dem Cytochrom 453..... 
Ph1: R450384 bitte! 
Ph2: Ja, ja...ich hoffe, ich habe es richtig  

verstanden - SO viel Wissenschaft auf einmal 
ist auch für mich ein bissl viel. Schaut mal 
her...(öffnet hektisch ein Buch) Das wäre doch 
möglich, oder? 
Ph1: Ja fang ma halt an. (beginnen Kräuter 
zusammen zu werfen) Wenn irgendwas was 
schief geht, dann ist das bei uns doch eh nix 
Neues mehr, oder? 
Ph3: Es gibt eh keine Heilung ohne Neben-
wirkung. Also was soll's? 
Ph1: Ja, aber wir müssen auf eine spezifische 
Wirkung achten, hat Bennie gesagt, damit die 
Nebenwirkungen minimiert werden können. 
(Ph2 schaut nochmals in Büchern nach, Ph1 
und Ph3 mixen Kräuter zusammen) 
Ph2: Ok, ich glaub wir ham alles! 
Ph3: So, jetzt noch das heiße Wasser dazu. 
(gibt Wasser dazu, Tee färbt sich tief schwarz) 
(umschenken in zwei Becher) 
Ph2: Die werden wieder gesund. 
Ph1: Ja ja... 
Ph3: (zuversichtlich) Und jetzt probieren wirs 
an den Theos aus! 
(gehen mit Bechern in der Hand ab) 
 

(Vorhang zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

+in den Theozimmern+ 
(vor dem Vorhang) 
(Pharmas kommen zu den Theos an die 
Betten; Becher in der Hand) 
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Ph2: Oh mein Gott Sandra!  
Ph1: Du siehst aber schlimm aus. 
Ph2: Lauter grüne Punkte.... Schau mal, wir 
haben dir nen Tee gemacht. Der wird dir 
helfen. 
Ph3: Trink den. Dann wirst du wieder gesund. 
(reichen Theo einen Becher zum Trinken) 
(Theo trinkt) 
Ph1: Sonst bricht die Akademie ab! 
(wenden sich an anderen Theo) 
Ph3: Hier. Du kriegst auch einen Tee. Der hilft 
bestimmt. 
Theo2: Läcker, läcker! 
Ph3: Gute Besserung! 
(Gehen ab) 
(Theos bekommen schrecklichen Hustenreiz) 
 

(Vorhang auf) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die Chemiker 
+im Chemielabor+ 
(4 Chemiker mit Kitteln kommen quatschend 
auf die Bühne gestürmt) 
(2 Tische mit Büchern, Laptop, Reagenzgläser 
& Erlenmeyerkolben) 
 

Ch1: Habt ihr das auch gehört? Wenn wir das 
Heilmittel finden, dann dürfen wir alle nach 
China!! 
Ch2: Für uns Chemiker wird das doch ein 
Kinderspiel. Wir sind der fähigste Kurs. 

Ch3: Aber wir müssen uns beeilen! Die 
anderen Kurse schlafen bestimmt nicht! 
Obwohl sie natürlich an uns nicht heran-
kommen!! Was kann man denn schon damit 
anfangen, Computerspiele programmieren zu 
können? 
(Lachen...) 
Ch2: Und noch schlimmer: unsere Kräuter-
hexen, die Pharmas... die sollen echt aufpassen, 
dass sie sich mit ihren Kräutermixen nicht noch 
selber vergiften... 
Ch1: Trotzdem. Denkt an China, wir müssen 
uns beeilen! 
Ch4: Na dann, los! Worauf wartet ihr noch? 
(Hektische Recherche, Laptops und Bücher 
werden zu Rate gezogen. 
Dann. Plötzliche Stille...) 
Ch3: Äh, was ham die denn eigentlich? 
Ch1: Hm... Äähmmm... tja... also... 
Ch4: Keine Ahnung. Aber Fakt ist: Dem aus 
meinem Zimmer wächst Plastik aus dem Kopf. 
(tippt hektisch etwas in den Laptop ein) 
Ch1: Ahh...Und was kann man dagegen tun? 
Ch2: Das ist ja echt ganz einfach... 
Ch3: Findest du? Und was schlägst du vor? 
Ch2: Nun ja... ähm... ich meinte... ehrlich 
gesagt... ich hab keine Ahnung!! 
Ch4: Fakt ist: Hier steht wir brauchen Amid-
adenonucleotidplasticumphosphat! 
Ch3: Super!! Das ist die Idee. Du holtst  
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Guanin, du Asparanin, du Cystochrom und ich, 
ich kümmer mich um die Geräte! 
(alle rennen in andere Richtungen hinter die 
Bühne und kommen mit den Utensilien wieder 
raus) 
Ch4: Vergesst eure Schutzbrillen nicht! 
(bauen das Gebilde auf und leeren die 
Flüssigkeiten zu Amidadenonucleotid-
plasticumphosphat zusammen) 
Ch1: Auf die Idee kommen die anderen 
bestimmt nicht!! Meint ihr, die bekommen 
überhaupt irgendetwas zustande? 
Ch2: Die Robos ganz bestimmt nicht! Wie 
wollen die denn mit ihren Robotern irgend-
jemanden heilen? 
Ch3: Wisst ihr noch, als einer ihrer Roboter sie 
selbst angeriffen hat? 
(Lachen). 
Ch4: Fakt ist: Die gehören eigentlich noch in 
den Kindergarten, die spielen doch noch mit 
Lego! 
Ch2: Mit Amidadenonucleotidplasticum-
phosphat fahren wir sowieso nach China! 
Ch4: Fertig. 
Ch3: Auf geht's, testen wir es an den Theos!! 
 

(Vorhang zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

+in den Theozimmern+ 
(vor dem Vorhang) 

(Chemiker kommen zu den Theos an die 
Betten; Gläser in der Hand) 
Ch3: Oh, ihr seht ja noch viel schlimmer aus 
als ich dachte. 
Ch4: O Gott, o Gott.  
Ch2: Tatsächlich grüne Punkte. 
Ch1: Hei! Aufwachen. Wir haben euch was 
gemacht, damit es euch bald wieder besser 
geht. 
Ch3: Amidadenonucleotidplasticumphosphat. 
Das hilft bestimmt. Hier trink das. 
(gibt Theo zu trinken) 
Ch2: Na wirkt es schon? 
Ch1: Ich finde, du siehst schon viel besser aus. 
Ch3: Hier. Für dich auch noch. 
(wendet sich an anderen Theo; gibt ihm zu 
trinken) 
Ch2: Er sieht wirklich schon viel besser aus! 
Ch4: Ja natürlich hilft es was. 
Ch3: Dann gute Nacht. Und schlaft gut. 
Ch1: Gute Besserung. 
(gehen ab) 
(Theos kommt gelblicher Schaum aus dem 
Mund) 
Theo1: Ohh...Schaum! 
 

(Vorhang auf) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die Pinnies (die mit den PCs) 
+im Computerraum+ 
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(4 Pinnies sitzen hinter Laptops und tippen 
eifrig) 
(2 Tische stehen nebeneinander; voll mit 
Büchern und den 4 Laptops) 
(reden, ohne den Blick von den Bildschirmen 
zu nehmen) 
 

Pin1: Und...was sollen wir denn jetzt machen?? 
Pin2: Keine Ahnung! 
Pin4: Mal überlegen... 
Pin2: Seltsame Krankheitssymptome... 
(drängend) Hat jemand von euch wenigstens 
ne Ahnung was das sein könnte??? 
Pin3: Ja!! 
Pin1, 2, 4: (wenden auf einmal den Kopf zu 
Pin3) Hä???? 
Pin3: Hab ich was gesagt?  
(Schweigen und seufzen...) 
Pin4: Leute, das kann doch so nicht 
weitergehen! Die „armen” Theos...wenn jetzt 
nicht bald einer eine Idee hat, wird die 
Akademie noch abgebrochen. Und unser 
schönes Programm wird au nich so schnell 
fertig. 
(alle haben die totale Motivation...) 
Pin1: Wir müssen einfach genauer 
herausfinden was das für eine Krankheit ist. 
Pin2: Hei! Möglicherweise is es ein Virus! 
Pin4: Natürlich ist es einer. 
Pin2: Ja dann wird das ja wohl kein Problem  

für uns sein. Wir mit unseren technischen 
Fähigkeiten müssten einfach versuchen, ein 
auf den PC zu bekommen. Unser Anti-Viren-
Programm hat 100% eine Lösung. 
Pin4: (unfreundlich, ungläubig) Und wie sollen 
wir das bitte anstellen? 
Pin2: (Tonfall nachäffend) Ja mit einscannen 
natürlich.  
Pin4: Mhh, gar keine schlechte Idee. (steht auf 
und läuft zu einem Theo) Ich hol mal ein Haar. 
Pin3: Was die andren wohl machen? 
Pin1: Das ist doch total egal. Die bekommen 
doch eh nix zu Stande. Die ham doch keine 
Ahnung von Computerviren. 
Pin3: Die schälen und zerbröseln Rinde und 
anderes Pflanzenzeug... 
(Pin4 scannt Haar in Laptop ein, anderen 
schauen neugierig zu; Bild von Daniel Küblböck 
erscheint) 
Pin2: Oh Gott, der Virus is noch schlimmer als 
wir dachten! 
Pin4: Schnell schalt das Ding aus, bevor er 
noch anfängt zu singen... 
(alle stürzen auf Laptop und versuchen ihn 
auszuschalten; Bild verschwindet wieder) 
Pin4: Probieren wir's lieber mit einem USB-
Stick an einem meinem Rechner. Der hat ein 
besseres Viren-Schutzprogramm.  
(Pin1 nimmt ein USB-Kabel und steckt es dem 
Theo ins Ohr; anschließend an den Rechner  
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von Pin4)  
(Rechner tut nichts mehr, Pin4 schlägt verwirrt 
auf Tastatur herum) 
(alle erschrecken und  springen auf) 
Pin4: Scheiße! Das war ein Hard-Ware-Virus! 
NEIN...jetzt ist mein ganzer PC kaputt! Oh 
nein.... (geht ab; PC unter dem Arm) 
Pin1: Oh nein! Jetzt müssen wir uns schon 
wieder was Neues überlegen... 
Pin1: Los, an die Arbeit Leute sonst kommen 
wir ja nie nach China...Am Besten fügen wir 
eine Ratiopharm-Bibliothek ein, auf der 
Krankheiten gespeichert sind! Gute Preise, 
gute Besserung. 
Pin4: (komm mit neuem Laptop wieder) Zum 
Glück hatte meine Mami noch einen... Also, wir 
sind schon so gut wie in China, wir sitzen 
schon im Flugzeug dahin. Passt mal auf: 
Erstmal müssen wir die Arrays ändern und ein 
neues Tochterprogramm einbauen...  
Pin3: Ja, aber wir müssen aufpassen, denn 
wenn es noch ein Vaterprogramm vom 
Vaterprogramm gibt, dann ist das Vater-
programm ja das Tochterprogramm des 
Großvaterprograms des Tochtertochter-
programms. 
Pin2: O mein Gott, das würde einen fatal Error 
beim Kompilieren verursachen, da der Gl-Flush 
nicht mehr funktionieren würde. 
Pin1: Und dies würde dazu führen.... 

Pin4: NEIIIIIIIIINNN das wäre das Ende der 
Programmier-Ara.... Semikolon und geschweifte 
Klammern zu!!! 
Pin2: Jetzt mal ganz ruhig, durch das Theorie-
Palaver von Jörg sind wir einfach die Besten 
und keiner kann besser programmieren als wir!! 
Also los. 
Pin4: An die Arbeit!! 
(alle beginnen hektisch durcheinander zu 
tippen) 
 

(Vorhang zu und auf; "Nacht") 
 

 (Pin2-4 sitzen verzweifelt vor den PCs und 
suchen Rat in Büchern) 
Pin1: Hei, ich habs! 
(Pin2-4 springen auf, stürzen zu Pin1) 
Pin2: Was? Wirklich? 
Pin3: Zeig! O wie geil! 
Pin4: Ja endlich.  
(Programm erscheint; "Bitte geben sie die 
Krankheitssymptome ein.") 
Pin2: (Liest vor) Na also. Probieren wirs aus. 
Mhh, die Krankheitssymptome für Grippe? 
Pin1: Fieber. (tippt "Fieber" ein) 
Pin2: Mattigkeit!  
(Pin1 tippt "Mattigkeit" ein) 
(Programm: "Der Patient hat eine Grippe." 
"Wir empfehlen Bettruhe.") 
Pin4: Hei, juhu. Es tut. 
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Pin3: Los noch ein Versuch! 
Pin1: (tippt "Kopfschmerzen" ein) Versuchen 
wirs mal damit. 
Pin4: Jetzt bin ich aber gespannt... 
(Programm: "Der Patient hat einen...") 
Pin2: ...GEHIRNTUMOR??? 
("Wir empfehlen ein...") 
Pin3: ...BESTATTUNGSUNTERNEHMEN??? 
(Aufregung, Durcheinander) 
Pin4: Ähm, des klappt schon. 
Pin1: Öh, ja! Probieren wirs! 
(Pin2 geht zu Theos) 
Pin2: Also die Theos: die haben grüne 
Punkte... 
(Pin1 tippt) 
Pin2: Plastik aus dem Kopf...Husten...Schaum 
vor dem Mund...iiih, is ja ekelhaft! 
Pin1: Ok, hab alles. (bestätigt Eingabe) 
(Programm: "ERROR!ERROR!ERROR!...) 
Pin3: Na toll. Super gemacht!! 
Pin4: Sch***! 
(alle gehen fluchend ;) raus) 
 

(Vorhang zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

+in den Theozimmern+ 
(vor dem Vorhang) 
(Pinnie kommt zu Theobetten um nach ihnen 
zu sehen) 
Pin: Ihr seht ja total furchtbar aus...(Untersucht  

Theos) grüne Punkte! Du schäumst ja?!? 
Ihhh... Plastik aus dem Kopf...? 
(Pharma kommt dazu) 
Ph: O mein Gott Sandra! Die Punkte werden ja 
immer mehr! 
Pin: Was machst du denn jetzt hier? ICH 
kümmer mich um die beiden! 
Ph: ICH kümmer mich um sie. 
Pin: Nein, ich wart zuerst hier! 
Ph: Dann geh. Dich brauchen wir hier nicht 
mehr. 
Pin: (eingeschnappt) Dann geh ich halt... 
(Pinnie ab) 
Ph: (zu Theos) Bald wird alles besser. Wir 
arbeiten, der ganze Pharmaziekurs ist auf den 
Beinen! 
(steht mitleidig auf und geht ab) 
 

(Vorhang auf) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die Robotiker (unsere Robos) 
+im Robotikraum+ 
(3 Robos kommen herein; 2 setzen sich an den 
Tisch;1 Robo läuft herum) 
(1 Tisch im Vordergrund mit Laptop, 1 Tisch im 
Hintergrund mit Fischertechnik- und Lego-
boxen) 
Robo1: Wie können wir die 'armen' Theos nur 
retten????? 
Robo2: Ich will nach China!!  
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Robo1: Wir müssen unbedingt... 
Robo3: schneller.... 
Robo2: Ich will nach China!!” Robo Robo1: 
besser.... 
Robo3: effektiver ..........  
Robo1: einfach erfolgreicher sein, als alle 
anderen! 
Robo2: Ich will nach China!! 
Robo3: Ja, Jaaa, du darfst ja nach China, 
wenn wir die Theos als ERSTE geheilt haben! 
Robo1: Aber wie? 
Robo3: Ich hab's! Lasst uns einen Roboter 
bauen, der die Theos wieder gesund macht. 
Robo1: Das ist die Idee!!! 
Robo2: Cool, ein Heilroboter. Aber dann 
gehen wir nach China?!  
Robo3: Es wäre sinnvoll, wenn wir uns 
aufteilen würden. 
Robo1: Gut, ich programmiere. 
Robo 3: Ich konstruiere den Roboter.  
Robo 2: Und ich besorg schon mal einen 
chinesischen Reiseführer!!  
(geht ab) 
Robo 3: Während die anderen faulen Säcke 
noch bei der Theater-KüA rumgammeln, 
machen wir uns besser schon mal an die 
Arbeit. 
Robo 1: Also, können wir das schaffen?? 
Robo1, 3: (schlagen ein) Jo, wir schaffen 
das!!! 

(Robo3 nimmt Fischertechnikboxen, geht ab) 
 

Robo1: (an Robo3) Ha! Schau dir doch mal 
die Spinner an! 
Robo3: (von hinter der Bühne) Wer denn? 
Robo1: Na diese irren Gen-Leute. 
Robo3: Wieso, was ist denn mit denen? 
Robo1: Die GenEthiker. Die fangen doch alle 
schon an zu mutieren. Die haben schon so 
viele Selbstversuche gemacht, ein Wunder, 
dass sie wenigstens noch halbwegs wie 
Menschen aussehen. 
Robo2: (kommt plötzlich wieder dazu) Was? 
Wollen die etwa auch nach China? 
Robo3: Wolltest du nicht einen chinesischen 
Reiseführer besorgen? 
Robo2: (beleidigt) Pah,...ausverkauft! 
Robo3: Schaut mal her! Der Roboter ist 
fertig!!  
(Robo3 schiebt Roboter auf Rollwagen herein) 
Robo1: Endlich, ich bin schon lange fertig mit 
dem Programm! 
Robo1: Gut ich hau das noch schnell auf den 
Robo und dann probieren wir ihn aus. 
Robo2: Aber dann gehen wir nach China?  
Robo1: Ja!  
Robo3: Dann fliegen wir nach China und die 
andern Kurse bleiben hier!! 
(gehässiges Lachen) 
Robo1: So fertig. Und heute Nacht probieren  
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wir ihn an den Theos aus! 
 

(Vorhang zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

+in den Theozimmern+ 
(vor dem Vorhang) 
(Robos kommen mit Roboter zu Betten) 
 

Robo1: So. Da wären wir. Hast du den 
Roboter?? 
Robo3: Ja!! 
(Heilroboter kommt) 
Robo1: Also, probieren wir ihn doch gleich mal 
aus. 
(Roboter nähert sich einem Theo, dieser wacht 
auf) 
Theo: Hilfe, ein Monster!! Hilfeeee! 
Robo3: Sei still wir wollen dir doch nur helfen! 
(packt den Theo und hält ihn fest) 
(Nachtwache kommt) 
Nachtwache: Hei, was soll denn das hier? Ins 
Bett mit euch, sofort! 
(Roboter kommt auf sie zu) 
Nachtwache: (streng) Was ist das? Hei? 
(Roboter beginnt Nachtwache zu würgen; 
verschwinden hinter Vorhang; Nachtwache 
tot...arme Janne...Durcheinander; Robos 
stehen wie angewurzelt da) 
Robo1: (panisch) O mein Gott. Was machen 
wir denn jetzt? 
Robo3: Er hat sie umgebracht. Wir müssen  

verschwinden!! 
Robo1: Schnell weg hier... 
Robo2: (verzweifelt) ER HAT SIE GETÖTET!!! 
Robo1: Komm, schnell!! Los, komm! 
Robo2: Ich will aber nach China! 
(Rennen hinter Vorhang ab) 
 

(Vorhang auf) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die Genetiker 
+im Genetikerlabor+ 
(3 Genetiker sitzen ratlos an 2 Tischen) 
(2 Tische stehen nebeneinander; Bücher, 
DNA-Modell, Eppis,...) 
Gen2: Wir müssen unbedingt etwas 
entwickeln!!! Ich wollte schon immer mal nach 
China! Das ist unsere Chance! 
Gen3: Los, schlagen wir in den Büchern 
nach... (läuft zum Tisch, vertieft im Buch) 
Gen2: Hei ich hab's. Denen fehlt doch 
bestimmt ein Protein, oder? 
Gen1: Ja, genau. Das könnten wir mit 
Transformation oder so was herstellen. 
Gen2: Und dann injizieren wir es ihnen und 
schauen nach was passiert. 
Gen1: (springt auf) Injizieren? Bist du 
verrückt??? Wenn es schief geht? 
Gen3: Ach ist doch egal... Naja, ihr habt ja 
auch wieder Recht! 
Gen2: Was machen wir dann mit ihnen? Das 
müssen wir unbedingt schaffen. 
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Gen3: Moment...wenn wir jemanden finden der 
die gleiche Krankheit hat...versteht ihr mich? 
Wisst ihr was ich meine? 
Gen1: Ja schon! Aber wo sollen wir so 
jemanden hernehmen? 
Gen2: Aber ja doch! Wozu sind wir denn 
dann... 
Alle: GENETIKER!! 
Gen3: Wir klonen sie und experimentieren 
dann an ihren Klonen. So können wir 
herausfinden was die Theopraxler heilen 
könnte. Für uns Genies ist das ja sicher kein 
Problem. 
Gen1: (entsetzt) Klonen? Einen Menschen? 
Erstens hat das noch nie jemand gemacht, 
zweitens kann das so was von gefährlich sein. 
Überlegt doch mal! Experimentieren an einem 
Menschen! Sind Menschen etwa  Versuchs-
kaninchen?  
Gen2: Wir müssen die Theopraxler heilen.  
Gen1: Jetzt sieh doch auch mal die ethische 
Seite an! 
Gen2: Nein! Sie sind alle unsere Freunde und 
wir müssen ihnen helfen - wir schaffen das. 
Die anderen kriegen doch eh nix auf die Reihe! 
Und WIR wollen doch nach China!! 
Gen3: Und deshalb müssen WIR als einzig 
fähiger Kurs etwas unternehmen!!! 
Gen1: Mhh...na ja. Wenn ich an die Theos 
denke...ihr habt ja Recht! (nach einer Pause, 
zögerlich) Ich bin dann natürlich auch dabei!!! 

Gen2: Und welche Technik nehmen wir dann? 
Die Dolly-Methode geht doch viel zu langsam, 
da müssen wir uns wohl selbst was überlegen, 
was nicht zu schwer sein dürfte. Und die 
anderen, schau sie dir doch mal an, die 
bekommen ja doch überhaupt nichts hin! 
Gen3:  Ok. Wir fangen an! Ich weiß auch wie: 
(zu Gen2) Also, du besorgst die Bakterien, ich 
bestelle die Ligase und die Restriktionsenzyme 
und du (zu Gen1) bereitest im BioLab schon 
mal die Eppis, die Pipetten und die PCR vor! 
Gen2: Und vergiss die Gelelektrophorese 
nicht! 
(in verschiedene Richtungen ab; kommen mit 
Utensilien wieder) 
Gen2: Gut, ich hab die Bakterien. 
Gen3: Beeilt euch. Zeit ist Geld! 
Gen1: Jetzt brauchen wir nur noch die DNA. 
(gehen zu Theos, nehmen ihnen Blut ab) 
(gehen zurück zum Tisch und lösen DNA 
heraus) 
Gen3: Die Proben dürfen ja nicht zu warm 
werden. 
(Experimentieren mit dem Blut) 
Gen2: Und seht ihr schon was?  
Gen1: Ja, da! Also los! 
Gen2: Klonen wir sie! 
(rennen ab) 
 

(Vorhang zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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+in den Theozimmern+ 
(vor dem Vorhang) 
(Pharma kümmert sich um Theos...; 2 
Chemiker kommen dazu; sie zanken sich; 
Pharma tritt ab) 
Ch1: Sag mal, isch des net gefährlich bei 
denen? 
(Chemiker rennen weg mit Kittel vorm Mund) 
 

(Vorhang zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Streit in der Mensa 
+in der Mensa+ 
(3 Pharmas und 3 Gene sitzen sich am Tisch 
gegenüber,  essen und reden) 
(2 Tische  zusammengestellt, Teller, Töpfe, 
Geschirr,...) 
(Gen1 und Ph1 fassen gleichzeitig nach einer 
Schüssel) 
Ph1: (gehässig) Habt ihr gesehen, der Klon will 
MIR das Essen wegschnappen!? 
Gen1: Friss Ameisen! Die im Schulgarten 
sollen besonders gut sein! 
Ph2: Da hat jemand aber Erfahrung! Besser du 
klonst sie, dann sterben sie wenigstens nicht 
aus, wenn deine „Freunde" (abfällig) mal 
wieder was anderes als euren Genfrass essen 
wollen.  
Gen2: (springt auf) Pass auf, was du sagst, ne 
Zahnlücke würde dir nämlich als Hexe gut  

stehen.  
(3 Chemiker kommen dazu) 
(Ch2 stößt Ph3 kräftig vom Stuhl; fällt 
unangenehm herunter) 
Ch1: Ey was wollen die Hexen hier überhaupt? 
Ihr könnt euch gleich wieder zu euren 
Kräutercremes verziehen...!  
Ph3: Hey wenn ich jeden morgen Salzsäure 
auf meine Jeans verschütten würde, würd ich 
das Maul nich so weit aufreißen.  
Gen1: Boah, nur nicht so böse. Kommst gleich 
in die Hölle, wenn du so gemein weitermachst. 
Ch2: Ohne Witz ich verkriech mich gleich ins 
Reagenzglas. 
Ph2: Gut erkannt, da gehörst nämlich auch hin, 
zusammen mit en bissle Schwefelsäure, 
(gespielt, übertrieben freundlich) dann löst sich 
das Problem hier ganz von alleine. 
Ch3: WER hat den hier ein Problem.... Oder 
besser gesagt, wer IST hier das Problem????  
(blickt Pharmas und Gene an) 
(Pinnies kommen zusammen mit den Robos in 
die Mensa, streiten ebenfalls) 
Pin1: Schade, dass der Roboter nicht einen 
von euch erwischt hat.... 
Robo1: Geh Spiele programmieren, auch wenn 
du deine PC nicht ankriegst. Ach so PC ist ein 
anderes Wort für Computer; nur dass du den 
Weg findest. 
Pin2: Friss Lego, ihr habt doch Kisten davon! 
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Robo1: Halts Maul sonst leistest du der 
Nachtwache Gesellschaft. 
Pin2: Oh, ich hab ja jetzt schon Angst! 
Ph: (gehässig) O mein Gott, die Pinnies mit 
ihren Laptops, die können sie aber auch gar 
nirgendwo allein lassen, könnten ja abhauen.  
Pin: Aber eure Kräutercremes habt ihr zuhause 
gelassen? 
Habt ihr überhaupt schon irgendwas zustande 
gebracht? Was könnt ihr denn außer Weiden 
schrubben??? 
(alle beginnen, aufeinander ein zu schreien) 
Robo2: Ich will doch nur nach China...! (kauert 
sich heulend in die Ecke) 
 

(beiden Theos haben sich aus den Betten 
gequält, kommen zum Streit hinzu; alle 
weichen zurück und kreischen, halten sich Pulli 
etc. vor den Mund) 
 

Theo1: (wütend, schwach aber laut) Jetzt 
reicht's mir aber! Reißt euch endlich mal 
zusammen! Seht ihr denn nicht, was ihr 
anrichtet, wenn jeder nur für sich alleine 
rumexperimentiert! So kommt ihr doch nicht 
weiter. 
Ph1: Glaubt ihr kein Wort, die spricht im 
Fieberwahn! 
Ph2: Die ist viel zu krank, um klar zu denken. 
Und außerdem ist UNSER Heilmittel sowieso 
schon fast fertig. 

(lautstarke Proteste) 
Ph2: Und dann fahren wir alleine nach China! 
Robo2: Aber ICH will nach China. 
Theo1: Jetzt hört doch auf damit, China hin, 
China her. Ich bin nicht verrückt, ich bin nur 
krank. Also hört mir endlich mal zu! 
Ch1: Ja...also, irgendwie hat sie ja Recht. Aber 
mit EUCH zusammen? 
(Aufruhr, Einwände) 
Pin1: Ja durch eure Mittel is ja alles nur noch 
schlimmer geworden. 
Gen1: Da hat er Recht! 
Theo1: Eben! Und deshalb müsst ihr 
zusammen arbeiten und nicht gegeneinander! 
Ch2: Aber warum sollte das mit solchen Idioten 
effektiver sein. 
Ph2: Na weil ihr mit eurem Amidadings-
bumsquacksalbergemisch sowieso alles nur 
noch schlimmer gemacht habt! 
Ch2: Ja und ihr mit eurem Tee? 
Ch3: Ist doch jetzt egal! Fakt ist, dass wir 
irgendwas Effektives zusammen machen 
müssen! 
Theo1: Ja sag ich doch die ganze Zeit! 
Zusammenarbeiten ist angesagt! 
Theo2: Ja genau! 
Pin2: Na von mir aus, meinetwegen. 
Gen2: Wenn's unbedingt sein muss. 
Theo1: Na dann los, ran an die Buletten. 
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Robo2: (springt auf) Was? Krieg ich was zum 
Essen? 
Alle: Nein! 
Robo1: (gereizt) Und bevor wir die Theos nich 
geheilt haben, kommst du au nicht nach China!! 
Ph3: Aber wie helfen wir denen? 
Pin2: Am besten von jedem Kurs irgendwas 
zusammenschmeißen. 
Gen1: Gute Idee!  
Ch1: Auf geht's!  
Theo2: Holt euer Zeug! 
(alle stürzen in versch. Richtungen los) 
 

(Vorhang auf und zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Wunderszene 
+in der Mensa+ 
(Robo2 kommt mit großem Bottich und 
Kochlöffel wieder; stellt ihn auf einen Tisch)) 
 

Robo2: (reibt sich die Hände) Jetzt bin ich mal 
gespannt was die mir so alles bringen...! 
 

(rührt nach jedem Kurs im Bottich) 
(Chemiker kommen mit Glas zu Robo2) 
Robo2: Was habt ihr mir denn schönes 
gebracht? 
Ch1: Amidadennucleotidplasticumphosphat! 
Ch2: Pass aber auf, dass du nix verschüttest! 
Ch1: Soll ich das da wirklich rein tun? 
Ch3: Natürlich! 

Ch2: Wir wollen doch nach China! (Ch2 stellt 
Glas in Bottich; Chemiker ab) 
 

(Pharmas kommen mit einer Tasse Tee)  
Ph1: Achtung, hier kommt der Tee! 
Ph2: Los mach ihn rein. 
Ph3: Läcker, läcker! 
(Ph2 leeren Tee in Bottich, Pharmas ab) 
 

(Genetiker kommen mit einem DNA-Modell) 
(Genetikler zögert) 
Gen1: Los! Werfen wir es endlich rein! 
(Gen2 wirft DNA-Modell in Bottich) 
 

(Pin1 kommt stürmisch mit Laptop angerannt; 
Pin2 hinterher; Pin3 hält ihn zurück) 
Pin2: Ey, mein Laptop!!! 
Pin1: Dein Laptop ist mir doch egal!  
Pin2: (versucht Pin1 Laptop zu entreißen) Mein 
Laptop? Hallo? MEIN LAPTOP! 
(Pin1 schmeißt Laptop in die Wanne; Pinnies 
ab) 
Pin3: (besänftigend) Keine Sorge. Du 
bekommst einen Laptop von meiner Mami! 
 

(Robos kommen mit einem Roboteil) 
Robo1: Die letzten Überreste von unserem 
Roboter. 
(Legt Teil in Bottich) 
Robo2: Er ruhe in Frieden. 
(Robos ab) 
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(Robo2 rührt erneut um; erschrickt)  
Robo2: Oh!! 
(alle anderen kommen angerannt und schauen 
in die Wanne) 
Alle: Oh!! 
(Pharma nimmt eine Packung mit Wundestein 
aus dem Bottich und packt aus) 
Ph: Lösen sie den Stein in Wasser auf und 
geben sie den Kranken davon zu trinken. Bei 
Risiken oder Nebenwirkungen lesen sie die 
Packungsbeilage und fragen sie ihren Arzt oder 
Apotheker  
(nimmt Glas mit Wasser, wirft Stein hinein; 
Wasser sprudelt und färbt sich stark orange; 
alle erstaunt) 
Pin1: Wow! 
Ch1: Los zu den Theos! 
(alle ab) 
 

(Vorhang zu) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

+vor dem Vorhang+ 
(Robo2 kommt mit Theos vor den Vorhang)  
Theo1: Jetzt sind wir endlich gesund! 
Theo2: Juhu! 
Robo2: Ich darf jetzt nach China! 
(umarmt Theos) 
 

(Vorhang auf) 
 

(alle rennen aufeinander zu; umarmen sich, 
freuen sich) 

 

(Vorhang zu; Licht aus!) 
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